
Aufgabe 1: Mit der Raumgeschwindig-

keit ybPic  3,26 km/s des Beta-Pictoris-

Systems, der bekannten Bewegungsrich-

tung, die um den Winkel θ  19° gegen 

die Sichtlinie zu Beta Pictoris verschoben 

ist, und der Austrittsgeschwindigkeit der 

Staubteilchen yej  29 km/s folgt deren 

Geschwindigkeit zu:

yStaub  ybPic  cos(180°θ)  yej

  25,92 km/s

relativ zum Sonnensystem.

Aufgabe 2: Die Reisedauer theute der 

Staubteilchen von Beta Pictoris in der ge-

genwärtigen Entfernung d  19,44 pc zu 

uns ergibt sich dann zu:

theute  
d

–––––
yStaub

  733 400 Jahre.

Die Autoren der AMOR-Studie zogen rund 

20 mög li che Staubquellen mit Entfernun-

gen bis zu 50 Parsec (163 Lichtjahre) in Be-

tracht. Als Hauptkandidaten für die Mi-

kro me teo ritenaktivität  interstellarer Her-

kunft galten zunächst Beta  Pictoris in 

19,44 pc (63 Lj) Distanz, Fomalhaut in 

7,70 pc (25,1 Lj), Wega in 7,68 pc (25 Lj) und 

Ep si lon Eri da ni in 3,2 pc (10,5 Lj). Aber nur 

Beta Pictoris konnte mit einer Abwei-

chung von weniger als zwei Grad zum be-

ob  achteten Häufungspunkt bei 259° eklip-

tikaler Länge und –28° ekliptikaler Breite 

als Quelle fungieren. Vom rund zwölf Mil-

lionen Jahre alten Beta-Pictoris-System er-

reichen uns nach einer Reisedauer von 

nur rund einer Dreiviertelmillion Jahre 

Staubpartikel.

Da der Abstand zwischen Beta Picto-

ris und der Sonne gegenwärtig anwächst, 

muss die Reisezeit der Partikel in der Ver-

gangenheit kürzer gewesen sein. Somit 

stellt sich die Frage, wann jene Teilchen 

auf die Reise gingen, die mit AMOR be-

ob achtet wurden. Rechnet man der Ein-

fachheit halber mit konstanter Staubge-

schwindigkeit yStaub, so gilt mit der Ge-

schwindigkeitskomponente von Beta Pic-

toris entlang des heutigen Sehstrahls yS  

ybPic  cosθ  3,08 km/s:

yS  t  yStaub  t  d.

Daraus folgt eine Reisezeit von nur t  

655 000 Jahren. AMQ
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Wer war’s im April?

Es war Martin Schwarzschild, gebo-
ren am 31. Mai 1912 in Potsdam, ge-

storben am 10. April 1997 in Princeton. 
Schwarzschilds Vater war der namhafte 
Karl Schwarzschild, bekannt dafür, die 
Feldgleichungen der allgemeinen Rela-
tivitätstheorie für eine nichtrotierende 
sphärische Masse gelöst zu haben – zum 
Beispiel für ein stationäres Schwarzes 
Loch. Der Vater starb allerdings 1916 
noch im Ersten Weltkrieg – an dem er 
teilgenommen hatte – an einer Auto-Im-
mun erkrankung. Martin war zu dieser 
Zeit gerade vier Jahre alt; entsprechend 
hatte er nur vage Erinnerungen an sei-
nen Vater.

Die Familie zog darauf nach Göttin-
gen; dort studierte Martin Astronomie 
und promovierte 1935 über Delta-Ce-
phei den. Dann forschte er ein Jahr in 
Os lo. Im Jahre 1937 wurde er wegen 
sei ner jüdischen Herkunft – die Großel-
tern väterlicherseits waren Juden – 
aus Deutschland vertrieben. Es folgten 
drei Jahre als Postdoc in Harvard, bevor 
Schwarz schild als Dozent an die Colum-
bia University wechselte. Von dort trat 
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Die Aufgabe dieses Heftes fin-
den Sie auf Seite 17.
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er freiwillig in die US Army ein. Als Lieute-
nant arbeitete er am militärischen For-
schungsinstitut Aberdeen Proving Ground 
und lernte dort unter anderem John von 
Neumann kennen. Im Jahr 1942 wurde er 
amerikanischer Staatsbürger, 1945 kehrte 
er an die Columbia University zurück.

Zwei Jahre später wurde er an die Prin-
ceton University berufen. Er beschäftigte 
sich vor allem mit der Entwicklung von 
Sternen und der Dynamik von Galaxien. Ab 
1955 entwickelte Schwarzschild gemein-
sam mit Lyman Spitzer und James van Al-
len das Konzept für ein Spiegelteleskop, 
das mit einem System von Heliumballons 
in die Stratosphäre gehoben wurde. Das 
Projekt »Stratoscope« wurde in zwei Ver-
sionen durchgeführt: Stratoscope 1 trug 
ein Zwölf-Zoll-Spiegelteleskop, der Nach-
folger Stratoscope 2 arbeitete mit einem 
36-Zoll-Teleskop, das mit Kamera, Steue-
rung und Ballast mehr als fünf Tonnen auf 
die Waage brachte. Die Ballons waren zwi-
schen 1957 und 1971 in Betrieb. Von 1970 
bis 1972 war Schwarzschild Präsident der 
American Astronomical Society. 1979 wur-
de er in Princeton emeritiert. A. L.
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Martin Schwarzschild

»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge -
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nach denken« auf der Homepage von 
SuW www.astronomie-heute.de als PDF 
 fin den. Äl tere Fassungen: → DAS MAGAZIN 
→ Magazin-Archiv → Jahr.

einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528-246) und als PDF an die E-mail-Adres-
se zum-nachdenken@astronomie-heute.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, Na-
men und Anschrift auf dem Lösungsblatt zu 
notieren. ó  Lösungen, die nach dem ange-
gebenen Stichtag eintreffen, können leider 
nicht berücksichtigt werden. 

Die 30. runde
Im Juni-Heft begann die aktuelle Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Auf-
gabe in diesem Heft. Löser mit mindes tens 
neun richtigen Einsendungen nehmen an 
der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken!  AMQ

Martin Schwarzschild (1912 – 1997) 
entwickelte unter anderem das Ballon-
teleskop Stratoscope 1.

Hauptpreis der 30. runde
Die Firma Hofheim Instru ments, 
Hof heim, hat erneut ihren 
12-Zoll-Leichtbau-reise-
dobson im Wert von 2140 € 
als Preis ausgelobt. Als Wei-
terentwicklung seines Vor-
gängers weist dieses Gerät ei-
ne deutlich verbesserte Stabili-
tät auf. Es lässt sich ganz leicht zer-
legen und wieder aufbauen. Im Transport-
zustand füllt der leis tungsstarke 12-Zoll-f/5-
New ton in Git terbauwei se auf sei ner klassi schen 
Dobson-Montie rung zwei handliche Trageboxen. Das 
aufgebaute Teleskop besitzt eine Masse von zwölf Ki-
logramm. Das Ge rät ist  stabil und  solide aus Alumi-
nium,  Edelstahl und  Birke-Multiplexholz  gefertigt. 
 www. hofheiminstruments.com

2. Preis
Beobachtungserlebnisse der besonderen Art gestattet das 
14-Millimeter-Weitfeldokular mit 100 Grad Gesichtsfeld und 
Stickstofffüllung von Explore Scientific im Wert von 439 Euro, 
gestiftet von Fa. Meade  Instruments Europe, Rhede, Westfalen.
www.meade.de
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